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Ehrenamtstag des Stadtsportverbandes: (vorne von links) Michael Käse und Jens-Peter Duckert
sowie (hinten von links) Willi Terschluse, Silke Rehmeier, Nicole Riemann, Christine Stickdorn,
Günter Korte, Nils Berger und Bürgermeister Dr. Wolfgang Honsdorf. Foto: Odenthal

Stadtsportverband ehrte Trainer auf 8. Ehrenamtstag

;

I m Jugendsport engagiert
Bad Salzuflen (go). Mit insge-
samt fünf Mill ionen Euro im Jahr
müssten die Ehrenamtlichen in
Bad Salzuflen entlohnt werden,
bekämen sie einen Mindeststun-
denlohn von 8 Euro bezahlt. Dies
rechnete Stadtsoortverband-
Vorsitzender Will i  Terschluse aus.
Damit deren Engagement zumin-
dest ideellgewürdigt wird, dafür
sorgt im Bereich >ehrenamtliche
Betreuer im Jugendsport< der
Stadtsportverband jährlich mit
seinem bereits zum 8. Mal ver-
anstalteten Ehrenamtstag. lm
historischen Rathaus wurden
dieses Jahr acht Trainer aus vier
Salzufler Vereinen besonders ge-
ehrt.
Eine kurze Laudatio hielten je-
weils die Vereinsvorsitzenden,
die begründeten, weshalb die
Wahl auf die diesjährigen Preis-
träger fiel.
Aus der  Hand von Bürgermei-
ster Dr. Wolfgang Honsdorf er-
h ie l ten s ie gerahmte Urkunden
sowie diverse Eintrittskarten
für Kultur- und Sportevents,
d ie mehrere Sponsoren gest i f -

te t  hat ten.  Si lke Rehmeier  und
Nicole Riemann haben s ich in
der  TG Schötmar um den Kin-
dersport verdient gemacht;
Si lke Rehmeier  im Turnen mi t
der  Pampers-Riege und dem
Mutter-Vater-Kind-Turnen und
Nicole Riemann im Bereich
Handbal l .  Schon d ie Jüngsten
begeister t  s ie in  der  >Bal lschu-
le< für  Werfen,  Fangen und Zie-
len. Letzeres kann auch Jens-
Peter  Duckert .  Er  is t  n icht  nur
selber  e in guter  Schütze (1982
war er  bere i ts  Kinderschützen-
könig) ,  sondern g ibt  se in Wis-
sen wei ter  an d ie Jungschützen
in der  Schützengesel lschaf t
Schötmar.  Von der  DLRG
(Deutsche Lebensrettungs-
Gesellschaft) wurden Christine
St ickdorn,  Günter  Kor te und
Ni ls  Berger  besonders geehrt
und vom TV Eint racht  Seba-
st ian Wehking für  15 Jahre En-
gagement in  der  Badminton-
Kinder-  und Jugendabte i lung.
Wi l l i  Terschluse hob hervor :  > ln
den Sportvere inen wird n icht
nur  d ie köroer l iche Fi tness

gestärkt, sondern die jungen
Menschen lernen darr lber  h i -
naus in  den Vereinen auch fürs
Leben;  Fai rness,  mi t  Nieder-
lagen umzugehen oder dass
man mi t  Anstrengung Vie les
erre ichen kann.< Al le  Geehrten
durf ten s ich ins Goldene Buch
der Stadt  e int ragen.  Für  d ie
musikal ische Begle i tung der
Feierstunde sorgten Anika Kru-
se,  T im Jahn (beide Gesang)
und Carol in  Sachs (E-Piano)
von der  s tädt ischen Musik-
schule mit professionell vorge-
t ragenen Pop-Bal laden.


